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Zur Erden beſtattet wurde / 
An den Tag legen 
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NIE want an; 
J Got wundre ich mich ſelbſt daß ich noch 
; ahtmenkan / 
5 Denn deine Wedligkeit die ich an dir 
verſpuͤhret / 
Gat öffters! in der Still mich ungemein geruͤhret. 
Hetreue Aereunde ſind iet in der Welt wohl rar / 
Solange daurt ein Nreund / ſo lange die Oefahr 


Fuff eines Vieundes Seit annoch entfernet blie⸗ 


ben / 
Wend aber ſch der Wind; ſo iſt er fort getrieben. 
S war hat der groſſe Ott ſo lange wir bekant / 
Geſondere Vefahr in Snaden abgewandt / 
Mit jeden Morgen⸗Noth kont ich und du vonneuen 
Uns uͤber unſer Mohl beym erſten Anblick freuen. 
And deſto tieffer geht mirs jetzo an das Gertz 
Sa mein Semuͤth empfindt gantz ungemeinen 
Schmertz / | 
Daich dich Verther Freund! , muß vor mir 
ſehen / 


Wach underhoffter Ki. 1 So iſt geſche⸗ 


Vein . Ott gedencke ichan L Slerbe Dag / 
Wedirder Gardens: Feind bereits vor W Ing 
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Da deine Sippen ſchon begunten zu erblaſſen; 
So kan ich mich für wahr bor Vehmuth kaum noch 
55 e faſſen. 5 
Ach waͤre doch der Tod nicht haͤrter als ein Stein / 
Das Maſſer ſchweifft den Pels / die Merlen beißt 
3 0 der Wein / 
Wit Thraͤnen haͤtt ich ihn / nur dir zum Biebes⸗ 
Er Deichen / 
Wenns eine Doͤgligkeit gar gerne moͤcht erweichen. 
Fllein! wenn wir dem Todrecht in die Augen ſehn 
nd in Exwaͤgung ziehn / wie dem fo Wohl ge⸗ 


5 ſchehn 
Der ſanfft in J Eſu ſtirbt und hat fein Orab beſtie⸗ 


gen / 
Der iſt den Kaͤmpffern ſchon gleich an Briumph 
iv 3 US. 
Wie iffdie Welt doch jetzt mit Moͤſen angeſteckt / 
Was wird vor Aergerniß darinn nicht ausgeheckt ! 
Mecoͤffters finden ſich nicht rechte Word ⸗Seſellen 
Die ihre Vetz und Eiſt umb unſre Seelen ſtellen. 
D wohl dem welcher nun denſelben bald entgeht 
And als ein Bimmels⸗Erb vor HD es Throne 


Derſelbe kan nunmehr vor feines ; Eſu Kiffen, 

Vollkommne esreud und Guſt und ſüſſen Troſt 

genieſſen. 2 
| e 


o a SEES ET sangen I En ee BEER as . — 
. BE ESTER 2 ET Te ET no, a 

= e OPT R g * N n ä SE en EST 

N N h e / z SE 


Ss uͤberlaſſe ſich demnach des Göchften Kath 
Die 8 Ott vor dieſes mahl recht ſehr betruͤbet haf / 


Und dencke: O Ott kan auch nach Beulen und nach 
Weinen / 


Menn es uns nützic iſt / die Sonne laſſen ſcheinen. 
Du aber Jonathan der du zu deiner Nuh / 


(Dachtich dir ſchon den Sarg mit tausend Thraͤ⸗ 
nenzu /) 


Schlaf ſchlaffe ungefött im Se ſe kühler 


Biß einſten Zeib und Seel zugleich verengt werde. g 
Wein werther Mahme ſoll bey uns in Ehren ſeyn / 

Dein redliches Bemuͤthaͤtzt ſich dem Pertzen ein / 

And alſo bleibet dis dir auff dein Srab geſchrieben: 
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